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Pforzheimer

Wöchentliche Nachrichten .
Uro , 40 . Mittwochs den Oktober 1802.

Bekanntmachungen .
, itnö GZcbeurenverFauf .] Mit dem

öffentlichen Verkauf derRothgerber Goßwei -
lerschen Behausung in der Tränkgasse , und
der Scheuer samt Garten in der Kautzenbach
wird auf nächsten Montag den ll . dieses ein
nochmaliger Versuch gemacht werden ; wel¬
ches mit dem Anfügen bekannt wird , daß
sich die Kauflustige an jenem Tage Vormit¬
tags auf dem Rathhauö , und auch die , wel¬
che auf den dritten Theil an der Lohmühle ,
am Rindenhauö und am Garten dabei in der
Kautzenbach weiter als 1200 fl . sodann auf i
Morgen Garten auf St . George » mehr als
250 fl. bieten wollen , zu gleicher Zeit daselbst
einflnden können . Pforzheim den 4 . Oct . 1822 .

fArmenwesen . ] Wer Lust hat , die Mau -
rer Schlattererschen2 Kinder , einen Knaben
und ein Mädchen , von 12 — 15 Jahren , in
Kost und in Verpflegung zu nehmen , der
wolle sich künftigen Montag Nachmittags um
sUhraufdem Rathhaus melden . Pforzheim
den 4 . Oct . 1822 . ArmenEollegium .

l ^ aus feil .] Ochfenwirth Philipp Chri¬
stoph Becker in der Altenstadt ist gesonnen ,
Montage den 11 . nachstkünftigenMonatöOk¬
tober Vormittags um y Uhr in öffent¬
licher Steigerung zu verkaufen das in einem
WirthschaftsGebäude nebst 2 gewölbten Kel»
lern , Stallung , Garten und Scheuer beste¬
hende WirthshauS zum Ochsen , welches dabei
noch dieBackereiGerechtigkeit besitzt . DieLieb -
haber belieben sich an gedachtem Tag auf all¬
hiesigem NathhauS bei der Steigerung einzu-
sinden . Pforzheim den 22. Sept 1802 .

sLeftgestllschafc .] Herr Diaconus Gott¬
schalk hat die alleinige Abgabe der Bücher für
den Monath Oktober übernommeu ; Mitglie¬

der der Lesegesellschaft die ein Buch von der
L.G . Bibliothek zu erhalten wünschen , belie¬
ben^ sich demnach schriftlich an denselben zuwenden .

fSchulepamen .] Den n . und 12 . d . M .
wird die öffentliche Prüfung der Kinder ' in
der hiesigen teutschen Stadtschule vorgenom -
men .

swarnnng .] Jemand , der sich , bei ge¬
genwärtiger Theurung des Strohes , statt
desselben des Mooses bedienen wollte ,
macht die merkwürdige Erfahrung bekannt ,
daß man damit sehr vorsichtig sepn müsse ,
weil eö sich leicht selbst entzündet und
in Brand geräth , der dann , da eü viele '/
harzige Theile enthalt , mit Wasser kaum zu
loschen seyn würde . Obige Erfahrung zeigte
sich schon 8 Tage nachdem daö Moos in die
Stadt gebracht und fest auf einander aufge¬
schüttet war . ES war bei dieser warmen
Witterung 14 Tage vorher im Walde auö -
gebreitet gelegen , und daher dem Ansehen
nach vollkommen trocken .

Bei Buchhändler Müller in Pforzheim ist
so eben fertig geworden und auch bei Hof¬
buchbinder Müller in Karlsruhe zu haben :

Taschenbuch auf das Jahr 1803
für edle Weiber und Mädchen

herausgegeben von Wilhelmine Müller , geb.
Maisch , mit 6 schönen Kupfern mit vergol¬
detem Schnitt in Futteral auf Velinpapier
i fl . 24 kr . auf weiffeöPapier i fl . is kr . der
Inhalt ist folgender :

Spistek «n Pskffkl von Wilhelmine Müller Der Löwe und der
Auch« von Pfeife!, Die Kaninchen und die Wölfin von dem -
seiden . Wer ' i gnemie Gore «ndMenschenmeyne ic Geschichte
«inei Schwärmer « von W . Müller . Da « Ehepaar wie e» s«,n
so». Ein Gedicht, von derselben . Glück ;ur Landvsarr, von
Hamm . Thomi von Pseffel . Pompon von demselben . Andie Manen P . Gregors von Hamm. Elisas Ahndung. Der
»reue Auch», An Minna von B . . . . Der Vergnüget von
« Ml Matsch. Aus «in « berüchtigte Sch- n«. An Fanni «. Un-



X
« tvftitS . Der Plioru? von E . I . Eisentvhr. An ein Mi >d-
lben. Aus «in - Vrsur . Aus «in« schone Lüg - criu An die
Mutter eines Iiid« isivm » ig «i KindeS . Die Medeneir,«« von
6 . I . eif «nIo(n . Wiegenlied im Winter VONW Müller . An
Rosalie von Kips. Die Sviele »us Kratern von Buri . Sei :
mar an Selm » von K»pf. Die Sckreibkunü von Tnri . « n die
Hoffnung von Kaps. Der Ho» «n Beni von F An Fanny
von Kaps. An v >« Harfe von Buri Mari »raferl. Ode von
Serning . An Lina von Centurier- Der Wunüd von Hoffmann.
Srinnerung von Ä . Lohd »« er . Judellied , als weine B »der«e
lausen konnte , von W Koster . Der Morgen von C . Maisch.
Der Aden - von demse ' be-' Die Mitternacht von demselden .
Stellen auS deutschen Schrisistellern.

EntschävigvngsSacke .
Diese geht noch immer ihren langsamen

Gang . Am 26 . Sept . hatte der kaiserliche
bevollmächtigte Gesandte eine Antwort auf
die franz . Note vom iZ . Sept . übergeben und
darauf der franz . Gesandte am 27 -Sept . erwie -
dert , daß er sie nach Paris gesandt habe .
ES kommen noch immer viele Forderungen
um größere Entschädigung an die Reichs -
Deputation / welche , in so fern sie gegründet
scheinen , den Gesandten der vermittelnden
Mächte ( Rußland und Frankreich ) empfohlen
werden . Am 27 . Sept . geschah auch eine Er¬
klärung des ErjHerzogö Ferdinand von Oest -
reich , Rahmens feines Schwiegervaters , des
Herzogs von Modena , worinn gesagt wird ,
daß das östr . Breiögau keine hinlängliche
Entschädigung für ihn sey . und daß er von
der ihm ebenfalls zugewiesenen Ortenau keine
Notiz habe , noch nehmen könne .

Die Durchlauchtigste Frau Kurfürstkn von
Bayern , dw sich in der Mitte deS vorigen
MonathS gefährlich krank befand , ist wieder
gänzlich hergcstellt . Ihre Durchlauchtigste
Frau Mutter , die Frau Erbprinzessin von
Baden , welche am 29 . Sept . hierdurch nach
München gereift war , um sie zu besuchen ,
wird am y . d . M . auf der Rückreise hier
wieder eintreffen .

Die Gemahlin des Erzherzogs , gewesenen
Großherzogs von Toskana , gebohrne Prin¬
zessin beider Sicilien , ist am 19 . Sept . , an
den Folgen einer unglücklichen Entbindung
mit einer todten Prinzessin , zuWien gestorben .
Sie war am 27 . Juni 177g gebohren und am
19 . Sept . 1790 vermählt worden .

sHelvetien .^ Am 26 . Sept . griffen die In¬
surgenten auch Freiburg an , fanden aber
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tapfern Widerstand und mußten sich wieder
zurückziehen . Die beiMurten stehenden helveti -
schenTruppen hätten sichAnfangs etwas zurück¬
gezogen , in der Meinung , daß ihnen ein Korps
in denRücken gekommen sey, rückten aber , als
sie den Abzug der Berner vonFreiburg vernah¬
men , wieder vor , verfolgten ihre Gegner biS
Guminen und hatten am 27 . ihr Hauptquar¬
tier zu Murten .

In Paris ist eine Abbildung der Schwei ;
in erhabener Arbeit öffentlich aufgestellt wor¬
den , die 15 Fuß lang und 4 bis 6 Fuß breit ,
900 QuadratMeilen zwischen dem Kostanzer
und Genfer See , mit allen Bergen , Thalern ,
Flüßen , Städten , Dörfern , und selbst ein¬
zelnen Häusern darstellt .

sBrittische Kolonie in XZeti - Holland.^
Die 1788 gegründete MißethäterColonie in
NeuSüdWales nähert sich mit Riesenschrit¬
ten ihrer Vollkommenheit . Man hat kürzlich
wieder drey Artikel in der Niederlassung ent¬
deckt , welche unschätzbar sind ; nemlich zwei
feste , zum Schiffbau sehr taugliche noch un¬
beschriebene Holzarten , und eine unermeßlich¬
reiche SteinkohlenMine am Hunterfluß . Die
Kohlen sind von der vorzüglichsten Art und
der jetzige Gouvernör King hat bereits dort
eine Niederlassung angelegt , um das Kohlen¬
bergwerk zu bauen . — VanDiemenSStraße
ist auch von Wilsons Vorgebirge an bis an
den westlichen Hafen genauer untersucht wor¬
den . Der letztere , der sogenannte Western
Port , ist ein vortreflicher , wohlgesicherter
Hafen , wo man Holz und Trinkwasser in
Menge findet , obschon das Wasser , etlicher
Untiefen halber , etwas schwerzu bekommen ist.

sEntdeckttngsXelse .^ Von Eapitän Bau¬
din (m . s. S 119 . w . N - istoi .) der auf
Veranstaltung der franz . Regierung eine Mei¬
se um die Welt macht , weiß man durch einen
am 28 . Sept . i8oi zu Timor geschriebnen
Brief , daß er von Jsle de France aus , wel¬
che er zu Ende des Aprils veilassen hatte , im
Mai vorigen Jahrs bei Loweneland auf der
südwestlichen Küste von NeuHolland anqe -
kommen ist , diese mit vieler Beschwerlicbkeit
untersucht hat , und im Begriff war , von Ti¬
mor auS im Oct . i8 ° i die SüdKüste von der
großen Insel NeuHolland zu beschissen.
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Die schwedische kleine Insel St . Darthe -

lemi , welche von den Britten seit derti 20.
Mer ; i8or besetzt gewesen war , ist am 10.
Juli an den schwedischen Gouverneur , der
daselbst mit der Fregatte Jaramaö einge -
tröffe/ , war , wieder ubergeben worden .

Am 14 . Sept . brannten in der reichen
brittischen HandelsStadt Liverpool 17
Magazine ab, mit Kaffee , Baumwolle , Korn
2000 Fässern Zucker rr . Man schützt den
Schaden auf 4 bis 500,000 Pb Sterlinge .

swrtrerung .^ Als etwas Ausserordentli¬
ches verdient bemerkt zu werden , daß am 4.
Oct . Nachmittags 2 Uhr der Thermometer
( WarmeMesser ) im Schatten auf 20^ Grad
(Reaumur ) stund ; beinahe so hoch , als in
den heiffesten Tagen des Augusts .

sSckutzpockenImpfang in VberIealien .^
D . Sacco zu Mailand gibt foglenden Be¬
richt von dem Zustande der KuhpockenJm -
pfung in der italienischen Republik : „ Die
Daccination kann hier nicht besser gehen ; die
Ueberzeugung wirv allgemein in allen De -
partementen . Man zahlt jetzt mehr als
44,cx>o , wovon ich allein über 14,030 ge¬
impft habe . Seit langer Zeit sehe ich keine
falschen Kuhpocken mehr , aber ich muß be¬
merken , daß ich alle meine Impfungen von
Arm zu Arm mache. Zu dieser Absicht neh¬
me ich immer , selbst in entferntere Gegen¬
den ein vaccinirteö Kind mit und hiermit be¬
gegne ich allen Abweichungen , die sich An
fangs zeigten , da man mit Faden oder mit
auf Glaö getrockneter Materie impfte . Kürz¬
lich ward ich durch die Negierung ins Depar¬
tement Mella geschickt um dort die Epide¬
mie der Kinderblattern aufzuhalten . Bei
meiner Ankunft zu Brescia hatte man 8 — 10
Baccinativnen ohne Wirkung gemacht , weil
man sich dazu alter Faden bedient hatre .
Man war daher nicht sehr dafür eingenom¬men ; dennoch gelang eö über Erwartung .
Durch eine Proclamation , die in allen Kir¬
chen verlesen ward , forderte ich das Volk
dazu auf , und in 2 Monathen zählte man
bereits 14000 Geimpfte . Die Ueberzeugung
verbreitete sich wie ein Lauffeuer , kaum hat -
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ten wir Zeit den Aufforderungen aller Ge¬
meinden zu entsprechen , die uns um die
Wohithat der Impfung «« sprachen. Auchward der Plage der Kinderblattern in Kur¬
zem Einhalt gethan re. ' '

Die beiden Eichhörner.
Ein Eichhorn kam um seinen Schwanz ;Man weiß nicht , wie sich

' s zugerragen .Was für die junge Braut der Kranz
Und für das Kirchenlicht der Kragen ,Das ist auch noch in unfern Tagen
Dem Eichhorn und dem Fuchs der Schwanz .Der Spott gesellt sich gern zum Schaden :Der Junker mit dem kahlen SteiS
Ward allen seinen Kameraden ,
Vom kleinsten Buben bis zum Greis ,Ein Vorwurf steter Ironien ,
Und endlich trieb ihn der Verdruß
Zum philosophischen Entschluß ,
Sich aus der Welt zurück zu ziehen.
Er that eö und — wie seltsam spielt '
Der Zufall oft mit unserm Loose ?
Indem er einst im kühlen Schoose
Des hohlen Stammes Mahlzeit hielt ,Den er zur Klause sich erwählte ,
Nahm er ein fremdes Eichhorn wahr ,Dem auch der Schmuck des Schwanzes fehtttUnd das gleich ihm ein Flüchtling war .
Sie boten freundlich sich die Hände
Und noch war kaum der Tag zu Ende ,So wurde schon ein Brüderpaar
Aus unfern beiden Emigranten .
Ein Jährchen war bereits vorbey ,So zogen sie als Terminanten
Einst aus der dunkeln Siedeley
Und trafen auf des Waldes Grenze
Die Leichen von zween Füchsen an .
Freund , sagte Mäzchen zum Gespan ,Die Herren brauchen ihre Schwänze
In jenem Leben doch nicht mehr ;Mit feinem Bast wird eö nicht schwer
Sie so geschickt uns anzupassen ,Ale hätte Zevs sie wachsen lassen ,Und kehren wir , von Witz und Glück
Begleitet in die Welt zurück ,
Dann , Bruder , gibt es was zu spaffen .
Der schlaue Rath ward ausgeführt ;
Die Schälke zogen wie zwee » Bassen

- Mit ihren Schweifen ausgeziert ,



Die sie zwo fürchterliche Ratten
Zu tragen abgerichtet hatten ,
In ihrer alten Heimath ein .
Sie traten kühn vor die Bojaren ,
Die eben damals in dem Hain
Auf einem großen Landtag waren,

'

Und spielten den Betrug so fein ,
Daß auch die nächsten Anverwandten
Die hohen Gaste nicht erkannten :
So täuscht die alte Buhlerin
Durch eine modische Perücke
Und eine Tünche von Carmin
Bei 'm Balle selbst des Kenners Blicke. —
Voll Ehrfurcht neigt das Parlament r
Sich vor dey zween erlauchten Schwänzen ;
Der alte , weise Präsident ^
Berief die fremden Exzellenzen ■

Auf einen Wollsak neben sich :
Und ehe noch der Tag verstrich
Erhob es Mazchen zum Monarchen
Und " seinen Freund zum Patriarchen .

Pfeffel .

Das Glück des Esels.
Ein Esel zog m kurzem Trab

Mit faulem Dünger durch die Straßen ;
Der Dunst , den dieser von sich gab ,
War eine Pest für alle Nasen .
Die ekle Fracht ward kaum erblickt ,
So trat ein jeder auf die Seite t r
Ei) , ep , sprach Langohr hoch entzückt ,
„ Wie ehren mich die guten Leute '. "

Er trug an einem andern Tag
Den Raub von zwanzig Blumenbeeten ,
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Der bunt in seinen Körben lag ,
Die süßen Balsam von sich wehten .
Er ward umringt . Der Nasenschmaus
Hatt ' Jung und Alt herzugetrieben .
Ha , rief das Thier mit Thränen auS ,
„ Wie mich die guten Leute lieben ! "

Beglückte Dummheit ! sollte sie
Nicht selbst deö Weisen Neid erregen ?
WaS auch geschieht , weiß ihr Genie
Zu ihrem Vortheil auszulegen .

Pfeffel .

Geb . Den 26 . Sept . Jakobine Magda -
le'ne , D . Jakob Fried . Katz , B . und Flößer .
Den 30 . Gottfried Ferdinand , V . Joh . Otto
Gottfried König , Gvldarbeiter . Denz . Okt .
Katharine Wilhelmine , Mutter : Katharine
Elisabeth Haagin .

Rop . Den z . Okt . Christoph Leonhard
Knittel , Goldarbeiter und Wittwer mit Re »
gine Barbare , weil . Fried . Gerwigs , gew . B .
und Schlossers und Marg . Barb . geb . Tautin
ehel . erz . led . Tochter .

Gest . Den 24 . Sept . Anne Marke Mag -
dakene , V . Tobias Klingel , Nachtwächter ,
an Gichtern , alt i ; T . Den 27 . Marga¬
rethe Katharine , V -Milhelm Pego , B . und
Schlossermeister , an der Auszehrung , alt 7
Monathe 26 . Tage . Den 2 . Okt . Johann
Karl , V . Johann Ludwig Scheerle , B . und
Weißbeck , an der Auszehrung , alt 2J . 7M .
25 T . Den 3. Jakobine Magdalene , V . Jak .
Fried . Katz , B . und Flößer , an Gichtern ,
alt 7 Tage .

[ ÄÄttftKW». ] Vorige Woche wurden 105 . Sacke Kernen eingeführt , 84 . Makler der .

kauft , und 54 Säcke blieben aufgestellt .

§ . Marktprei se am 2 . Vkt . rFbr .

I Frachtpreise : fl kr ■ Allerlev Victualien : kr. Brod - Taxe : P . L- FleifchTare : kr .
'

Korn ob . Roggen d. S I ro/Buttec . . . x » - - » 7. Schwarzes Brvd j
Alter Kernen . . >4 Rindschmalz f *. » « 20. derZaibzuirkr . Ochsenfleisch ^ * « * 8

*4 Schweinesch . k - - > 20. hält - - , ,o Kubfleisch / - - —
>Gemischte Frucht tö
ftabec . ) s « , * 16

Lichter gezog .) dasPf .
— — genoss .» * « *

22 .
- 4.

— — zu 6 kr.
Weißes Brvd der

I - 5 Rindfleisch k - - ,
Kalbfleisch ) daSPf .

6
0

Herste . # « » * • T2 Saife . . . . » » * »- ' S. Laib zu 6 kr. hält I 6 Hammelfl . f . 8
Erbsen . / das Sri . - - Unschlitt . - 14 - 16 . - zu 4 kr. 24 Schweinefi . \ 9
Welschkorn> - - - - —7—Eyer 5. Stück - - - 4- Sml . d . P . zu - kr. )
Wicken > . - - .

—
Grundhirn d . Sri . - l6 halten - - 9 —J

Diese « ichentlichea Nachrichten Mm 45 kr- halbjährlich i» Vorausbezahlung.
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